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Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegis.

Frankreich .
Nationalversammlung der zrveyten Legislatnr .

Sizzung vom iy und 20 . Nov.
Präsident Herr Danblanc .

Man beschäftigte sich in dieser Sitzung, die Glieder
und Obcrgeschwohrne zur Bildung oder Errichtung des
Oder . Natwr. al - Gcr . chtshofS za beschieuingcn , um
vcrschiedne Strafbare Lurch Leulciben verhören , verur-
lhnicn , oder lossprcchen zu können ; man wollte dieses
Geschäft noch in dieser Sizzung endigen , die Richter
dieses Obersten - Gerichtshofs der Nation , durch das
Loos wähle» ; da jedoch verschiedne Feyerlichkeitcn
hierben zu beobachten sind , so war es ohnmöglich,
dieses Geschäft in dieser Sizzung noch zu endigen , samt,
licheGliedcr dieses Hohen Gerichtshofs zu wählen und in
förmliche Thätiakeit zu ftzrn ; es wurde demnach diese
wichtigeSache auf den andern Tag verschoben und Herr
Adder Mulot , Mitglied der Nationalversammlung ,
einer der Lommrssarien von Avignon , vor die Schran.
kcn gelassen , um sich zu verantworten ; er thac dieses
in einer Rede , welche einige Stunden dauerte ; er schil¬
derte darinne , durch eine lange Reihe von Thalsachen,
Urheber , Ursachen und Fortgang der Revolution so
treffend , Laß Rührung und Entsetzen in den Herzen
seiner Zuhörer wechselten . Seiner Rechtfertigung Be¬
weise wurden aa das Comite gewiesen und Herr Ab-
beeMuloks rreffjcheGestnnung und nnverfälschterPakrio-
tismus erh ?! :cn den voükommnen Beyfaü der Natio»
lialsersammkiiig ; er wurde demnach wieder, als der¬
selben Marlies oder Stellvertreter , in dem Saal der
Versammln :-» zuaelassen, mit lautem Zuruf angenom¬
men und legre au , Ler Rebner-Bühne, als Deputirier
von Paris , ».euccdings de » Eid ab,

Fonsezzung des Dekrets wegen der ungtschwsrnen
Geistlichen .

9 .) Entsteht bey Gelegenheit von Religionsruhcn in
Gemeinden Aufruhr , welcher eine Versezzung der b »-
waffneten Gewalt von einem Ort zum andern erfor .
deck , so haben alle in dieser Gemeinde wohnendeBür¬
ger hierzu die Kosten zu tragen , jedoch so , daß sie sich
dieserwegen , zur Schabloshalrung , an die Häupter ,
Anstifter und Mitschuldige des Aufruhrs Hallen kön¬
nen , doch sollen diese Kosten , ciuSwcilen , ans dem
öffentlichen National - Schatz , vorgeschossen werden.10. ) Jedes Directorium emes Departements hat 2
Listen verfertigen zu laßen ; derselben erste , muß,sämmtlicher geschwornen Geistlichen Nahmen und
Wohnung enthalten, zugleich dabei) bemerkt werben ,welche davon noch nicht wirklich eingestellt sind , anqcstM
zu werde» wünschen; die andreMe enthält , Nahmen
und Wohnungen alliener , welche den Bürgcreid ab-
znlegen sich geweigert, oder ihn widerrufen haben ,samt den wider dieselbe erhabnen schriftlichen und ge-
richtlichen Klagen . Dieser beyden Listen Verfertigung,ist so zu beschleunigen , daß sie , wo möglich , noch vor
gegenwärtiger Oizzungs -Endigung dem Departements -Rath vvrgelegt werden können . 11.) Am Fußdreier Listen , sollen die General - Procurator - Syn«dicks , dem Departements -Rath , oder wäre dieserbereits auseinander gegangen , dem Departements-Dircktorio , von den vorgckehrten schleunigen Anstalt««

Rechenschaft geben , um ihrem Wirkungskraiß alljenedi«von brr Nationalversammlung zurAusüdung der Gottes»v crehrung besoldete Geistliche betreffende Decrete vomi2 . und 24. July und 27 . Nov. 1792. in Vollzugzu setzen . Dieft Rechenschafts-Ablegung soll zugleich»alle Hinderniße, welche dieser Decrete Ausführung auf.gehalten, so wie die Anklagen gegen attjenr » weiche
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seit dev allgemeinen Verzeihung , entweder nachläßig
ober vorfttzlich neue Hinderniße erregt oder begünstigt
haben, ausführlich darstellcn. 12) Ueber diesen Ge¬
genstand, soll der Rach einer jeden Departements »
Verwaltung , oder, das getrennte Direktorium einen
mit Gründen belegten Schluß abfaßen und denselben,
sogleich der Nationalversammlung samt den Listen , so¬
wohl der geschworncn als ungeschwornen Geistlichen
und zugleich des Departements Bemerkungen über
eines jeden einzelnen ungeschwornen Geistlichen Auf¬
führung oder über ihre aufrührische Verkettung , ent¬
weder unter einander selbst, oder mir denen , auf»
serLsnds, alsAusgewanderke , sich befindlichen Franttn
vorlegen . iz )Iedem öffentlichen Beamten im Königreich ,
ist ausdrücklich aufgelragen, alles das, was von chm
abhängt, mit unermüdeter » fortdauernder Thätigkeit
zur strengsten und buchstäblichsten Ausführung des ge¬
genwärtigen Decrets,wie auch aller derjenigen , welche
hierdurch keiner Abänderung unterworfen sind , das sei-
nige bcyjillragen .

Avignon , vom io . Nov.
Von des Kopfabhauers Jourdans Gefangenneh ,

mung , folgen hier einige Umstände . Es gelang chm ,
mir mehreren seiner Anhänger aus der Stabt zu ent.
wischen . Um ihn einzuholcn , wurde Bigonet, Sohn,
auf dessen Kopf Iourdan vorher za Louisb 'or gesetzt
hatte , mit 12 Husaren und eben so viel Dragonern
ihm nachgeschickt . Sie schlugen den nemlichen Weg
ein , ihm nachzueilen und entdeckten ihn . Bigonet ent.
fernte sich vorwärts von seinem Piquel. Iourdan
nimmt seine Verfolgung wahr , und indem einer seiner
Adjutanten Bigonet den Weg mit der Drohung ver¬
tritt , chm eine Kugel durch den Kopf zu jagen ,
wofern er nicht zurück kehre , spornt Iourdan sein
Pferd , um sich schneller zu entfernen und stürzt sich ,
mit dem Pferd , in den nahen Fluß . Bigonet mit
seinem Pferd , ihm nach. Iourdan schießt , der Schuß
verjagt. Bigonet , nicht Willens , Iourdan zu töd«
ten , stößi ihm seinen Pistolenlauf auf die Brust , so ,
das Iourdan , vom Pferd , in dem io . Schuhe tiefen
Fluß fällt . Bigonet bemächtigt sich seiner und ent¬
waffnet ihn. Seine Dragoner kommen nach , man
zieht Iourdan aus dem Wasser und bringt ihn nach
Avignon. Die Husaren haben sich indessen Jour¬
dans Adjutanten auch bemächtigt . In Avignon
erregte der Einzug mit diesen Verbrechern un,
ansspreckliche Freude ; eine unsägliche Menge
DES b - gleitete sie ins Gefängniß , war Willens , sich
r, . >rr zu bemächtigen und sie zu zerreissen , doch über-
l !,ß sie endlich der Gerechtigkeit die Rache . Mehr als
- 2 i !c!< r Ui Mhcuer find in den Gefängnissen , eini.
gen setzt man noch nach. Bigonet , ist selbst nachPa»

ris , um dahin ausführliche Nachrichten zu Überbein ,
gen . Die Mörder sollen schon eingestandcn haben ,
einer der ersten Commiffsrirn , GencralChoissy 's Vor,
fahrer,fty mit ihnen einverstanden gewesen ; sich hierauf
verlassend , hätten sie sich demnach , alle diese Greuel ,
thatcn erlaubt. Itzt herrscht wieder Ruhe und die
Truppen betragen sich ungemein wohl .

Strasburg, vom 24 Nov.
Gestern Früh nach drey Uhr brach , sowohl im Kar-

rhänfnkloster als der Kaclhauserkirche in Mölsheim, 4
Stunden von hier , rin starkes Feuer aus . Die präch,
tige Kirche, die reichste vielleicht im Departement, war
nicht zu retten. Sie fieng an mehreren Orten , be,
sonders im Glockcnthurn , zumal zu brennen an . Aber
das Kloster, außer einigen Zellen, wurde samt der kost,
baren Bibliothek und andern Seltenheiten gerettet .
Man sagt» die Bürger in Mölsheim Härten wenig
Lust zum Löschen gezeigt. Das Battaiüon Freyiviüige ^
und die Nachbarsorte haben das meiste babey gethan .
Dem Gemeindprokurator ist man die Rettung der
Bibliothek schuldig. Niemand kam aber babey
um. Allem Vermuthen nach ist das Feuer eingelegt
worden . Man hat überall noch Brennmaterialien,
Pech . und Harzkugeln rc. gefunden . An manchen Or, >
ten hat man sehen können , wie das Feuer angezündet
worben . Man hat auch eine Strickleiter mit hölzer¬
nen Sprossen , falsche Schlüssel und Passcpartous in '
den Kirchlhüren und Glockenihüren gefunden . Eine
Patrouille von Freywilligcn sah das Feuer zuerst;
klopfte am Kloster. Man öffnete nicht. Sie stieß i
endlich die Thüre ein ; da kam man , und sagke , !
„ sie sollten es nur brennen lassen . Es gehöre der
Nation , alles sey bezahlt. " Es wird nun strenge
Untersuchung gehalten .
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Gestern ist der wieder erwählteHerrMair(Dietrich, samt l
den neuen Munitivalbcamtcn und Notables auf dem . M ,
Gemcindenhaus Nachmittags um 4 Uhr feyerlich rin- l her
gesetzt worden . Des Gemcindeprokurators Subsiffut, : auc
welcher in Herrn Matthieu 's Abwesenheit , des, - hell
sen Stelle versah , übergab dem Herrn Maire eine - ten
schwere goldne Schaumünze, welche 450 Bürgerinnenk Hil
hatten prägen lassen, als einen Beweis der Dankbar, ! die
keil der Kommune für seine ausgezeichnete Verdienst» der
um die öffentliche Ruhe und Wohlfahrt . Sie stellt ged
auf einer Seile einen Adler vor, welcher der Sonne derl
zufliegt und ander» gleichsam den Weg zeigt; auf der gnä
andern die dankbare Stadl Straßdurg unter dem stsck
Bild der Göktinn Minerva , welche von einem Eich- Köi
bäum einen Bürgerkcanj, für HerrnDietrich, den ersten sein
Maire , bricht. ! Mel
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Atockhslm , vsm 8 Nov .

Der König har den Baron von Oxenstiern , Seinen
ehemaligen Minister zuRcgensburg, welcher in gleicher
Eigenschaft nach Lisabon gehen sollte , zu Seinem Mi .
nister bey den sranzösischcn Prinzen in Koblenz ernannt ,
wohin er seine Reise bereits angctrclen hat. Man
versichert , gleich nach Ankunft der Ratifikation des
Mschen Schweden und Rußland geschlossenen Deftn ,
sivtraktats soll an einem Handlungstrakt zwischen
beiden Reichen gearbeitet werden.

Berlin, vom 15 Nov.
Künftiges Frühjahr sollen Trainwägen , Feld-

lazarelhe und dergleichen, in vollkommnen Stand ge¬
setzt werden . Die Proviantämter müssen bereits , ver-
mög Ordre , dir Anschläge zur Reparatur und zu dem
fehlenden neu anzuschaffcnden Train und Fuhrwesen-
Stücken, besorgen und einsendcn. Man sollte hieraus
auf kriegerische Absichten schließen ; jedoch streitet wider
einen bevorstehenden Feldzug : i ) Daß des Prinzen von
Hohenlohe Korps ehestens die Ordre zur Demobil¬
machung erhalten soll; 2) daß, wie man sagt, jedes
Infanterie - Regiment stier Compagnie 20 Mann mehr ,
in den Canton entlassen soll , dergestalt, daß jedes Re¬
giment um 240 Man» schwächer würde. Diese ge¬
dachten 20 Wann sollen aber nicht verabschiedet, son¬
der» mit einem Laufpaß in den Canton geschickt wer¬
den . Eden dieses soll auch dry den Füßelirrbakaillons
geschehen. Bey der Kavallerie sollen per Escadron 20
Mann, auch auf erwähnte Art, in den Canton gehen.
So ist die allgemeine Sage in Berlin , z) Daß zur
Versorgung unsrer Magazine noch keine Ordre gege¬
ben worden, wie bey einem bevorstehenden Feldzug zu
geschehe » psiegt . Jedoch heißt es auch, soll ein star-
kes Magazin von Rauchfurrcr an der Elbe , ohnweit
Magdeburg, künftiges Frühjahr errichtet werden.

Wien, vsm lü Nov .
Sonntags den izlcn dieses haben Se . Kayserl .

Majestät dem Herrn Joseph von Beroldingen, Dom«
Herrn der Hochstister Speyer und Hildcsheim , wie
auch des unmittelbaren adelichen Reichsstifts Oden¬
heim Probsten und Reichsprälaten, als bevollmächtig¬
ten Lehnsgcsandtcn des Reichsfürsten und Bischoffs zu
Hildeshcim und Paderborn , von dem Kayserl . Thron
die Belehnung über die Regalien und Weltlichkeiten
der bevben fürstlichen Hochstister und zwar nach einem
gedoppelten Aufzug für Hildesheim vor und für Pa«
birborn , nach dem gewöhnlichen Hefgoltesdienst , aller,
gnädigst zu ertheilen geruht. — Fürst Gallicin , ru-
ßsch - Kaiserlicher Gesandter, hat dem hiesig Kayserl.
König! . Hof die officiellr Eröffnung von dem zwischen
seinem und dem Stockholmer Hof zu Stand gekom¬
menen Defensiv - Allianztraktat gemacht und zugleich

eine Abschrift davon mitqetlM. Unter andern bergt
derselbe nicht, daß Se . Menarchinn den gegenwärti¬
gen Zustand des Königs von Frankreichs noch immer
nicht für frev anfthen könne und der König von
Schweden dißfalls ganz gleiche Gesinnungen hege.

Unsre Monarchie hat nun von allen Seiten Friede.
Wo es noch unruhig war , waren die Niederlande
und nun erhalten wir auch von daher Berichte, wel-
che uns vollkommrn befriedigen können. Das Volk
ist ganz auf des Monarchen Seite ; pur ein großer
Theil der Geistlichkeit hängt noch seitwärts und die
Stände — müssen sich geben .

Aolmar , vom 16 . Nov .
Vorgestern erhielt unser General , Herr von

Wimpfen einen Brief , wvrinn er aufgefordert ward ,
pieFestungNeubreisach denGegenrevolutiouairs zn über,
liefern. Herr von Wimpfen har diesen Brief dem
Departement angegeben , mit der Erklärung : er
würde den Verfasser nur den obersten Mächten be¬
kannt machen. Zu gleicher Zeit hat er dem Direkto¬
rium seine Antwort mikgctheilt , die von einem muitz-
und ehrenvollen Mann zeugt.

Wien , vom ly Nov .
Man versichert , der Churfürst von Kölln habe schon

einigemal mit des Kayftrs Majestät und dem hiesigen
Mrnisterio sich über die französischen Angelegenheiten
besprochen und eben die deutsch - patriotischen Grundsä-
ze hier geäußertwelche höchstvirftlben bereits der
allgemeinen Reichsversammlung,u Regensburg haben
vorlegen lassen . Mit eben dem Mißvergnügen , welches
der ChmfürK über die Kränkung der Rechte Deutjch.
lands und die französische Zollcrhöhungen äusser-
le , betrachtet der Chursürst , wie man vernimmt, auch
die Unternehmungen der Flüchtlinge am Rhein.

Brüssel , vom 2a Nsv.
Gestern traf der KabinrtseilboteHcrden , welcher vor

mehr als n Wochen von hier nach Wien gefertigt
worden , von da zurück ein ; von seinem Mitbringen iss
aber noch nichts bekannt . Ihre Kayserl . Königl Ho .
heit haben , zur Vollziehung des Unheils , welches derSubstitut , Gcncralprokurator vom Lccnhcer widee
die Stände von Brabant erhalten hat , eine weitre
gerichtliche Frist verstauet . Unterdessen sind die 4 De.
putirle noch immer in bürgerlichem Arrest in ihren
Behausungen. Von Seiten unsrer Regierung ist eine
Erklärung erschienen, in welcher sie zu erkennen giebt,
daß schlechte Unterthanen dasGcrücht auf dem platten
Land verbreiten , alS seyen die Stände auf höchsten
Befehl arrelirt . DieftSage ist aber grundfalsch undwird dloS in der Abstcht ausgcstrcuk , um das Volk
aufzuwiegeln . Die Regierung erklärt , daß die Depn-
tirke der Stände in Gefolg UrtheilsspruchS von dem



( 749 )
puvcrainen Rath von Brabant in bürgerlichem Arrest
ßnd. — Der Oberste Lunden hat seine Entlassung er.
Hallen . — Allen auSgcwandcrten Franzosen ist der
Befehl von dem Herrn Grafen von Artois zugegan¬
gen , sich in aller Eil nach Koblenz zu begeben. Ein
hier lausendes Gerücht sagt , der Allerchristlichste Kö¬
nig scy , als Er vergangnen Frcutag nach Et .
CloudSich begeben wollte , in dem Vorhof der Thuil-
llerien angehalten worden und eine Schildwache habe
babey bas Leben ringcbüßt.

Brüssel , vom 21 Nov.
Den 17. dieses sind 15 französische Osficiers hier

durchgercißt , nm sich nach Koblenz zu begeben. Den
nämlichen Tag kam auch Herr de la Tour , französi¬
scher Eilbote , der nach Holland geht , hier an . Nach,
dem er seinen Auftrag ausgerichtet hatte , reißte er den

von hier wieder nach Frankreich ab . — Den
r8 . passirtcn wieder 10 französische Osficiers auf ihrer
Reife nach Koblenz hier durch . Eben so kam auch ein
Eilbote vom französischen Hof mir Depeschen an un¬
fern Hof hier an . Ferner : 22 Soldaten vom Regi¬
ment von Hohenlohe mit einigen Deserteurs von
allen Regimentern. Drey in Ketten gefesselte Arrestan¬
ten und 6 Wagen sind von hier nach Luxemburg
abgercißt. Ebenfalls kam ein Transport vom Regi¬
ment von Würtemberg Infanterie , ein Sergeant und
24 Gemeine mit darunter begriffen , hier an . Die
Fuhrleute von fünf Proviantwaaen hingegen kamen
von Luxemburg . Den ly . passircen wieder 6 fran¬
zösische Osficiers auf ihrer Reise nach Koblenz hier
durch . Des nämlichen Tages sind auch 67 Gemeine ,
die einen Officier vom Regiment von Llairfayt an ih.
rer Spitze harren , nebst einem Wagen nach Luxem-
Lurg verreist . Den 2osten kamen wieder 8
französische Osficiers hier an , die die nemliche
Route nahmen , wie die vorhergehenden . Ferner :
kamen noch 14 Kommandirte vom Regiment
Kinsky , mit einem Officier und einem Sergeanten an
ihrer Spitze , die 2 Wagen und einen Provianiwagen
Ley sich führten , von Namur hier an . Heute waren
dje Stände von Brabant versammelt . Die Deputir -
leu wohnen zwar den Sitzungen immer bcy , allein
«nißer dieser Zeit werben sie in ihrenHäusern beständig
durch ein starkes Militär bewacht.

Rheinstrohm , vom 22 Nov.
Bey den französischen Emigranten in Worms be¬

merkt man seit etlichenTagen einige Bewegung , und sie
Knd dabcy sehr vergnügt . Mehrere dieser Herren sind
«ach Metz verreißt ; sie sagten , sie wollten dort G - ld
holen : allein , es ist eher zu glauben , daß ihre Ge.
geuwart daselbst wichtigere Ursachen zum Gegcnstan «

Habe« dürfte. Auch der Prinz von Conde ist ei¬

lends abgercißt . Man sagt , dieser Prinz habe auch
ein Haus zu Koblenz und ein anders zu Ath in Flau,
dem gemicthet .—

Vermischte Nachrichten .
In der Grafschaft Rutland in Grosbritkanicn, ha.

ben die Richter allen Gemeinde - Vorsteher verboten,
Eltern etwas von Allmosen zukommen zu lassen , h„
ein k> jähriges Kind haben, das nicht strichen otti
säumen , oder y Jahr alt , das nicht spinnen kam
Kein übles Gesez .

Nachricht
An hiesiges geehrtes Publikum.

MitBebauern vernehmen wir einigeKlagen über spä
tere Austhcilung unserer Blätter in hiesiger Stabs
Mit Vergnügen würden wir deren früheres Fertigww
den bewürken , läg' cs nur in unserer Kraft ; Dil
Abcndposten kommen in den jtzigen Winlertagen sM
ter an und gern nehmen wir zu deren Bearbeitung
die Nacht zu Hülfe , damit gleich , ganz in der Frühe,
um 4 Uhr , mehrere Setzer daran arbeiten können,j
aber wie mager sind itzkbcy , >GOtt Lob , hergestclltem
Frieden , alle Nachrichten , ausser denen aus Frank,
reich ; allein Liese kommen erst Morgens zwischen z .
und y Uhr , müssen theils gelesen , übersezt , bcarbei ,
lek , oft noch übereilt , in Druck , rey doch auch gesetzt ,
corrigirt , revidirl , der Censur unterworfen , diese ab,
gewartet und denn erst gedruckt werden , ehe sie ausgc ,
geben werden können ; dieses in so kurzer Zeit zu be.
würken , ist denn , ohne Verspäthung unmöglich , wii
wollen also unser geehrtes .Publikum aus diesen Ur
jachen um etwas mehr Gevull und Nachsicht bitten .

^ V L K T 1 8 8 L lU L lV 1-.
Larlsruhe . Da auf die auf dem hiesigen Rath,

Haus befindliche in mchrcrn Faculiäten emschlagende
Biblivlhcck des Herrn Geheimenralh und Ober-
Hofmeisters von Lauibars 220 fl . geboten worden
sind und man von Commißionswegen bcfchlossen hat,
bey der Mittwochs den 7ten nächst einirekendcli
Monats Dcc. Nachmittags um 2 Uhr auf dem all.
hiesigen Nathhaus vorzunehmenden Versiaigerung die¬
ses Gebot zur Grundlage zu nehmen und dem
Mcisibierhenden zuznschlagen; so wird solches anmi^
dem Publik » öffentlich bckanndt gewacht , mit dem ,
Anhang, daß der Catalog alle Tage auf hiesiza
Obcramtsregisiratur Ungesehen werden könne . Carls -
ruhc den i7lcnNoo . 1791 Von Lommiffionswegen .

Rastatt . Der Sohn deS dahicsigen Tanzmeisters
Sichert , Namens Peter , 1Z Jahr all , nach seinem
Alker aber noch ziemlich klein von Statur , runden
frischen Angesichts , mit rothbraunen halbgeschornen
Haaren , nngebogenen Knien , einen grünen Pekefch ,
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